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Liebe Leserinnen und Leser,  
 

als ich an meinem letzten Newsletter schrieb, war es noch kalt und 

kahl. Nun sehe ich beim Blick aus meinem Bürofenster ins Grüne, die 

frischen Blätter der großen alten Bäume sind einfach eine Pracht. 

Wie hoch mögen diese Bäume gewesen sein, als Oskar Ziethen, der 

erste Lichtenberger Bürgermeister, noch die oberste Etage des 

Rathauses bewohnte? Man sagte mir, dass mein heutiges Büro das 

Kinderzimmer seiner damaligen Amtswohnung sei. Der Gedanke 

gefällt mir, verheißt er doch eine quirlige Lebendigkeit, die ich selbst 

sehr schätze.  

 

Und er erinnert zugleich daran, dass alles eine Vorgeschichte hat, 

man selbst in Zeit und Raum steht und Mitverantwortung trägt für 

das, was sich ereignet und ereignen wird. Das gilt übrigens für jede 

und jeden von uns, nicht nur für die Politik.  

 

Genießen wir den Wonnemonat. Und 

vergessen unsere Verantwortung für 

unser demokratisches Gemeinwesen 

nicht. In diesem Sinne freue ich mich 

auf Begegnungen und gemeinsames 

$;H>?FH <?CG w˲OHN?-Platte-"?MNv 

am 1. Mai in Hohenschönhausen und 

andernorts £ nicht nur bei 

Sonnenschein, sondern auch, wenn 

es stürmt und schneit! 
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Der Lichtenberger Wirtschaft geht es gut  
 

Im März habe ich den jährlichen Wirtschaftsbericht von Lichtenberg 

veröffentlicht. Dieser kommt zu einem klaren Ergebnis: Der 

Lichtenberger Wirtschaft geht es gut! Verglichen mit dem Vorjahr 

gibt es mehr Arbeitsplätze im Bezirk und weniger Arbeitslose. Und 

das trotz des Zuzugs von arbeitslosen Menschen aus anderen 

Bezirken und von außerhalb Berlins.  

 

Lichtenberg ist ein Bezirk, in dem sich Unternehmen gerne ansiedeln 

und auch Arbeitsplätze schaffen. Dies ist eine Gemeinschaftsleistung 

vieler. Unsere bezirkliche Wirtschaftsförderung koordiniert, 

unterstützt und begleitet die vielfältigen Akteure und stimmt sich 

dabei eng mit der Senatswirtschaftsverwaltung für Wirtschaft ab. 

Das Lichtenberger Jobcenter sorgt mit Akribie und Kompetenz dafür, 

dass die Arbeitsplätze in Lichtenberg auch den Lichtenbergern 

zugutekommen. Zusammen sind wir ein starkes Team. Unser 

größtes Pfund besteht aber darin, dass wir noch, und die Betonung 

liegt auf noch, Gewerbeflächen haben, auf denen sich die Unter-

nehmen ansiedeln und erweitern können. Denn das ist die Grund-

voraussetzung, um Arbeitsplätze zu schaffen. Damit die wachsende 

Lichtenberger Bevölkerung auch künftig Arbeitsplätze in Wohnort-

nähe findet, müssen und werden wir Gewerbeflächen sichern. 

 

Im Jahr 2017 waren 94,2 Prozent der erwerbsfähigen 

Lichtenbergerinnen und Lichtenberger auch erwerbstätig. Nur 3 

Berliner Bezirke hatten eine noch höhere Quote. Das bedeutet: Die 

Lichtenberger Bevölkerung hat einen überdurchschnittlich hohen 

Anteil an Erwerbstätigen. Der Berliner Durchschnitt des Anteils der 

Erwerbstätigen an den Erwerbspersonen betrug 92,2 Prozent.  
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Termine  

Mi. 02. Mai, 15:00 Uhr 

Seniorenuniversität Lichtenberg 

Wege zur Weisheit £ eine Reise 

durch Zeit und Raum; 

Hochschule für Gesundheit & 

Sport, Technik & Kunst, 

Vulkanstraße 1, 10367 Berlin,  

2. OG Raum 217 

 

Mi. 02. Mai, 18:00 Uhr 

Kamingespräch mit  

Senatorin Elke Breitenbach; 

Rathaus Lichtenberg, Raum 114 

 

Do. 03. Mai, 17:00 Uhr 

Eröffnung der 3. Lichtenberger 

Inklusionswoche 

Rathaus Lichtenberg, Ratssaal 

 

Do. 03. Mai, 19:00 Uhr 

Ausschuss für Stadtentwicklung 

und Mieterschutz, 

Rathaus Lichtenberg, Raum 223 

 

Sa. 05. Mai, 10:00 Uhr 

Industriehistorischer 

Spaziergang  

w˱O@<LO=B CH >C? )I>?LH?v 

Start: Hirschbergstraße 4 

 

Sa. 05. Mai, 14:00 Uhr 

Tag der Städtebauförderung 

Besichtigung Neubau der 

Jugendfreizeiteinrichtung 

Betonoase, Dolgenseestraße 60A 

 

Di. 08. Mai 

Gedenken an den Tag der 

Befreiung: 

11:30 Uhr Erlöserkirche 

11:45 Uhr Nöldnerstraße 

12:30 Uhr Stele an der 

Wuhlheide 1 
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Dennoch hatten auch im Jahr 2016 noch 27,5 Prozent der 

Lichtenberger Haushalte weniger als 1.300 Euro im Monat zur 

Verfügung. Gegenüber 2014 ist deren Anzahl aber in nur zwei Jahren 

um 8,6 Prozentpunkte gesunken. Die Haushaltsnettoeinkommen 

steigen also rasant an. 

Die Zahl der Lichtenberger Haushalte mit einem monatlichen 

Haushaltsnettoeinkommen von mehr als 2.600 Euro hat sich seit 

2011 mehr als verdoppelt. 

 

Einen nicht unbedeutenden Anteil daran haben die auch weiterhin 

sinkenden Arbeitslosenzahlen. 11.867 Einwohner/innen waren zum 

Jahresende 2017 arbeitslos gemeldet. Das entspricht einer Quote von 

7,4 Prozent und damit einem neuen Tiefststand. Die 

Arbeitslosenquote in der gesamten Stadt betrug im Durchschnitt 

hingegen 8,4 Prozent. 

 

Am Jahresende 2017 waren im Bezirk 20.959 Gewerbe angemeldet, 

ein Plus von 310 zum Vorjahr: 

 
 

Die Lichtenberger Unternehmen haben 2017 kräftig investiert.  

Gewerbliche Unternehmen finden allerdings immer schwieriger 

Immobilien, um Kündigungen auszuweichen oder zu expandieren. 

2017 haben in Lichtenberg die Anfragen insbesondere aus den 

Berliner Innenstadtgebieten zugenommen. Die Unternehmen gaben 

an, ihre dortigen Standorte aufgeben zu müssen, wegen fehlender 
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Termine  

Mi. 09. Mai, 11:00 Uhr 

%5 7NLEMÁR -AQCG 

Pariser Platz am  

Brandenburger Tor 

 

Mi. 09. Mai, 15:00 Uhr 

Seniorenuniversität Lichtenberg; 

Sozialräumliche Analyse von 

Nachbarschaftsbeziehungen und 

Wohnumfeld in Lichtenberg; 

Katholische Hochschule für 

Sozialwesen, Köpenicker Allee 39, 

10318 Berlin, Hörsaal 109 

 

Mi. 09. Mai, 18:00 Uhr 

Ausstellungseröffnung  

"Fabrikstadt Lichtenberg" im 

Museum Lichtenberg, 

Türrschmidtstraße 24 

 

Fr. 11. Mai, 15:00 Uhr 

Besuch bei Lebensmut e.V. 

Grevesmühlener Str. 20 

 

Mi. 16. Mai, 19:00 Uhr 

Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, 

Soziales und Gemeinwesen 

Rathaus, Raum 223 

 

Do. 17. Mai, 17:00 Uhr 

Bezirksverordnetenversammlung 

Max-Taut-Aula, Nöldnerplatz 

 

Di. 29. Mai, 11:30 Uhr 

Tag der Jobcenter 2018 

bcc Berlin, Alexanderstraße 11 

 

Do. 31. Mai, 17:00 Uhr 

25 Jahre Mieterbeirat Frankfurter 

Allee Süd in der Kiezspinne, 

Schulze-Boysen-Str. 38 
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Erweiterungsmöglichkeiten, hoher Mietsteigerung oder Kündigung 

wegen Umnutzungen, insbesondere für Wohnen.  

Flächen für Neuansiedlungen und Erweiterungen im Bezirk sind 

knapp, sodass eine strategische Wirtschaftsentwicklung kaum noch 

möglich ist. Mit den vorhandenen Flächenpotenzialen muss deshalb 

besonders sorgsam umgegangen werden, um dennoch 

Möglichkeiten für Entwicklungen zu schaffen. Praktisch bedeutet 

das vor allem, die höchstmögliche Auslastung der Flächen zu 

erreichen, allerdings nicht nur bezogen auf ihre Bebauung, sondern 

auch im Hinblick auf Arbeits- und Ausbildungsplätze. 

 

Den ganzen Wirtschaftsbericht 2017 finden Sie hier: 

https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-

verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/ 

online/vo020.asp?VOLFDNR=7440  
 

Bezirkliches Bündnis für Wirtschaft und Ar beit 
nimmt wieder Fahrt auf  
 

Am 5. April 2018 tagte das Steuerungsgremium des Lichtenberger 

Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit (kurz: BBWA). 

In konstruktiver Runde ging es vor allem darum, neue Weichen und 

Wege zu finden, um die Bündnisarbeit in Lichtenberg neu zu beleben 

und sich auf die wandelnde Situation arbeitsloser Menschen 

einzustellen.

 
So sieht es aus, wenn das Steuerungsgremium tagt 

Kleine Anfragen  

Regelmäßig stellen die 

Bezirksverordneten Kleine Anfragen. 

Damit haben diese als Kontrolleure 

der Verwaltung die Möglichkeit, 

über Verwaltungsvorgänge eine 

Auskunft zu erhalten. 

 

Folgende Kleine Anfragen habe ich 

seit dem letzten Newsletter 

beantwortet: 

¶ KA/0144/VIII 

Gebiets- und 

Stadtteilkoordinationen in 

doppelter Besetzung? 

¶ KA/0146/VIII + KA/0159/VIII 

Tourismus-Konzepte in 

Lichtenberg 

¶ KA/0150/VIII 

Kontakt zu 

Gewerbetreibenden und Hilfe 

bei Baustellen 

¶ KA/0156/VIII 

Bezirksbündnis für 

Wohnungsneubau und 

Mieterberatung 

¶ KA/0162/VIII 

Nahversorgung im Anna-

Ebermann-Kiez 

¶ KA/0163/VIII  

Behandlung von 

Bauvoranfragen durch das 

Bezirksamt 

¶ KA/0164/VIII  

Sicherung von bebaubaren 

Innenhöfen 

Sie können die Antworten auf der 

folgenden Internetseite der 

Bezirksverordnetenversammlung 

nachlesen: 

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-

und-

verwaltung/bezirksverordnetenversammlung

/online/ka040.asp 

 

https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/%0bonline/vo020.asp?VOLFDNR=7440
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http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka040.asp
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka040.asp
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka040.asp
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Die Wiedereingliederung in Arbeit oder andere 

Beschäftigungsformen wird teilweise komplizierter und benötigt 

immer mehr individuellere Herangehensweisen für jede einzelne 

Person. Hier müssen wir zu Lösungen kommen, wie wir über 

Weiterbildung und auch soziale Weiterqualifizierung die Leute in 

Arbeit vermitteln. Denn es wird immer anspruchsvoller, diejenigen 

zu vermitteln, die jetzt noch keinen Job haben. 

 

Ein erster Schritt in die Weiterentwicklung des Bündnisses ist, die 

eingetragenen Mitglieder, dazu zählen u.a. Verbände und 

Unternehmen aus Lichtenberg, in einem Stammtisch zusammen zu 

bringen. In diesem lockeren Format können sie sich gemeinsam 

austauschen und neue Ideen für und mit Lichtenberg entwickeln. Der 

nächste Stammtisch wird am 30. Mai 2018 um 18:30 Uhr in der 

Galerie im Ratskeller stattfinden.  

Ich rufe alle interessierten Unternehmerinnen und Unternehmen 

bereits jetzt auf, sich zu informieren unter www.bbwa-berlin.de oder 

https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/auf-einen-

blick/wirtschaft/bbwa/  und Kontakt zur unserer BBWA-

Geschäftsstelle Anja Herold, Tel. 030/90296 8004 oder 

anja.herold@lichtenberg.berlin.de aufzunehmen. 

Gemeinsam können neue Projektideen entstehen! 

 

Lust auf ein Kamingespräch im Frühling?  
 

Seit November letzten Jahres probiere ich ein neues Format aus: das 

Kamingespräch. In lockerer Runde spreche ich mit einem besonderen 

Gast über dessen bisheriges Leben, was ihm oder ihr wichtig ist und 

wie es vielleicht weitergehen könnte. Die Gäste sind dabei Menschen, 

die ich entweder durch den Beruf oder persönliche Interessen näher 

kennen gelernt habe und die ich spannend finde. Das Spektrum ist 

dabei breit. Bei den monatlichen Gesprächen reichte das Spektrum 

von unserem ersten Bürgermeister nach der Wende, Christian Kind, 

über die Chefin der Howoge, Frau Frensch, bis zum Intendanten des 

Theaters an der Parkaue, Kay Wuschek. Nächsten Mittwoch kommt 

um 18 Uhr die Sozialsenatorin Elke Breitenbach. Es bleibt also 

spannend. 

Pressespiegel  

neues deutschland 

Rummelsburg wird fein gemacht 
https://www.neues-

deutschland.de/artikel/1080534.gentrifizier

ung-in-berlin-rummelsburg-wird-fein-

gemacht.html 

 

Tagesspiegel 

Lichtenberg 

https://leute.tagesspiegel.de/lichtenberg/int

ro/2018/02/26/36218/  

 

Berliner Woche 

Bündnis für Wohnungsneubau: 

Senat und Bezirksamt schließen 

Vereinbarung 

http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/bauen/buendnis-fuer-

wohnungsneubau-senat-und-bezirksamt-

schliessen-vereinbarung-d143599.html 

 

Berliner Abendblatt 

Lückenschluss an der 

Rummelsburger Bucht 

http://www.abendblatt -

berlin.de/2018/03/02/lueckenschluss-an-

der-rummelsburger-bucht/ 

 

Berliner Morgenpost 

Günstiger Wohnraum soll nicht 

mehr Luxusneubauten weichen 

https://www.morgenpost.de/berlin/article21

3645379/Guenstiger-Wohnraum-soll-nicht-

mehr-Luxusneubauten-weichen.html 

 

Berliner Woche 

Modulare Flüchtlingsunterkunft: 

Bezirksamt mit eigenem Vorschlag 
http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/politik/modulare-

fluechtlingsunterkunft-bezirksamt-mit-

eigenem-vorschlag-d144244.html 

 

Berliner Woche 

Bezirk und Akteure der 

Immobilienwirtschaft schließen 

Bündnis für Wohnen 

http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/politik/bezirk-und-

akteure-der-immobilienwirtschaft-

schliessen-buendnis-fuer-wohnen-

d144166.html 

http://www.bbwa-berlin.de/
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/auf-einen-blick/wirtschaft/bbwa/
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/auf-einen-blick/wirtschaft/bbwa/
mailto:anja.herold@lichtenberg.berlin.de
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Hier eine Szene mit dem von mir geschätzten Staatssekretär a.D. Dirk Gerstle, 

noch in weihnachtlicher Atmosphäre 

Mir ist mit diesem Format wichtig, dass die Menschen fernab des 

von Medien etablierten Bildes gezeigt werden. So, wie sie sind. Damit 

das auch möglichst viele Menschen sehen, werden die Gespräche live 

auf Facebook ausgestrahlt. Auch das ist etwas neues, das ich gerade 

ausprobiere. Bisher bin ich mit der Resonanz zufrieden £ zwischen 

300 und 500-mal werden die Videos angesehen. Eine Übersicht aller 

Videos gibt es auf meiner Webseite:  

http://birgit -monteiro.de/kamingespraeche  

 

 

Kurzhinweis: 

Wegweiser für Menschen mit erworbener 
Hirnschädigung erschienen  

 

Der Berliner Arbeitskreis für Menschen mit erworbener 

Hirnschädigung hat zusammen mit tettricks.de einen Wegweiser 

erstellt. Dieser soll Menschen mit erworbener Hirnschädigung einen 

ersten Überblick über die Angebote in Berlin geben.  

 

Was sich Wegweiser nennt, ist eigentlich eine Webseite, auf der die 

gängigsten Angebote übersichtlich zusammengefasst sind. Auf 

www.berliner-meh-wegweiser.de findet man Anlaufstellen für 

Beratung, Beschäftigung, Rehabilitation, Wohnen und eine Übersicht 

über Therapeuten. Ein schöner Einstieg für Betroffene, der gerade 

für die Zugezogenen eine Hilfe beim Start in unserer Stadt ist. 

Pressespiegel  

BERLINER ABENDBLATT 

Herzbergstraße - Kunst und 

Shopping im Industriegebiet 
http://www.abendblatt -

berlin.de/2018/03/22/kunst-und-shopping-

im-industriegebiet/ 

 

Berliner Woche 

Mehr Betriebe, weniger Arbeitslose: 

Wirtschaftsbericht 2017 vorgelegt 

http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/wirtschaft/mehr-

betriebe-weniger-arbeitslose-

wirtschaftsbericht-2017-vorgelegt-

d145929.html 

 

Berliner Woche 

Lebenslang lernen: 

Seniorenuniversität geht in die 

nächste Runde 

http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/bildung/lebenslang-

lernen-seniorenuniversitaet-geht-in-die-

naechste-runde-d147372.html 
 

Potsdamer Neueste Nachrichten 

Kein Platz für die Kunst 
http://www.pnn.de/brandenburg-

berlin/1270601/ 

 

Berliner Woche 

Wann kommt der Schandfleck weg? 

Neue Pläne für Ruinen-Brache am 

Weißenseer Weg 

http://www .berliner-woche.de/alt-

hohenschoenhausen/bauen/wann-kommt-

der-schandfleck-weg-neue-plaene-fuer-

ruinen-brache-am-weissenseer-weg-

d147180.html 

 

Berliner Woche 

Speziell für Senioren:  

Büro 55+ wird gegründet 

http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/soziales/speziell-

fuer-senioren-buero-55+-wird-

gegruendet-d158676.html  

http://birgit-monteiro.de/kamingespraeche
http://www.berliner-meh-wegweiser.de/
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Zu Besuch bei der Jugendberufsagentur  
 

Am 12. April 2018 besuchte ich gemeinsam mit Herrn Prof. Pätzold, 

CDU, die Jugendberufsagentur in Lichtenberg. Anlass war der zweite 

#?<OLNMN;A >?L w˱A?HNOLvn ˱FM )I>?FFJLID?EN A?MN;LN?N B;N MC=B 

mittlerweile alles eingespielt und es war an der Zeit, sich die 

Ergebnisse vor Ort anzuschauen.  

 

Die Jugendberufsagentur war 2016 gestartet worden, um alle bei 

der Arbeitsvermittlung von Jugendlichen beteiligten Akteure unter 

einem Dach zu versammeln. Die Vermittlung in Ausbildung und 

Arbeit sollte effizienter und jugendfreundlicher werden. Man könnte 

auch sagen: zielgruppengerechter. 

So sitzen nun Agentur für Arbeit, Jobcenter und Jugendamt unter 

einem Dach. In der Gesprächsrunde schwärmten die Kolleginnen 

und Kollegen von der guten Zusammenarbeit zwischen den 

beteiligten Trägern, die sich vor allem durch unkomplizierte, 

zwanglose und kurze Wege auszeichnet. 

Denn die Zusammenarbeit für und mit den Jugendlichen ist 

erfolgreicher, wenn sich die Kollegeninnen und Kollegen nicht nur 

per E-Mail und Aktenvermerken austauschen, sondern sich auf 

direkten Wegen über die Flure oder auch am Telefon informieren 

können. Gegenfalls wird der oder >C? &OA?H>FC=B? w;H >C? $;H>v 

genommen und persönlich zur nächsten Anlaufstelle begleitet. 

 

Dass das neue System erfolgreich ist, zeigen die Zahlen. Schon lange 

war die Quote Ausbildungsplätze zu Ausbildungsbewerber nicht 

mehr so gut wie heute. 

 

 

Stabwechsel im Museum Kesselhaus 
 

Ich habe mich sehr über die Einladung des Fördervereins Museum 

Kesselhaus Herzberge gefreut. Denn die Veranstaltung war für 

Joachim Schütz die Verabschiedung aus dem Vereinsvorstand. Vor 

Pressespiegel 
 

Berliner Woche 

Fokus auf Alleinerziehenden: 

Bezirksamt, Arbeitsagentur und 

Jobcenter kooperieren 
http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/soziales/fokus-auf-

alleinerziehenden-bezirksamt-

arbeitsagentur-und-jobcenter-kooperieren-

d148452.html 

 

Berliner Woche 

Kampfansage an Mietenwahnsinn: 

Grüne mit Aktion im Weitlingkiez 
http://www.berliner -

woche.de/rummelsburg/soziales/kampfansa

ge-an-mietenwahnsinn-gruene-mit-aktion-

im-weitlingkiez-d148449.html 

 

Potsdamer Neueste Nachrichten 

Neue Führungspositionen in der 

Berliner SPD 

http://www.pnn.de/brandenburg-

berlin/1274676/ 

 

Berliner Woche 

Gegen Scham und Unwissenheit: 

Bündnis gegen funktionalen 

Analphabetismus 
http://www.berliner -

woche.de/lichtenberg/soziales/gegen-

scham-und-unwissenheit-buendnis-gegen-

funktionalen-analphabetismus-

d149524.html 

 

neues deutschland 

Scharfe Kritik nach rechter 

Veranstaltung 
https://www.neues-

deutschland.de/artikel/1085928.scharfe-

kritik-nach-rechter-veranstaltung.html  

 

Berliner Woche 

Schule soll erneuert werden: 

Informationen für die Anwohner in 

der Sandinostraße 
http://www.berliner -woche.de/alt-

hohenschoenhausen/bauen/schule-soll-

erneuert-werden-informationen-fuer-die-

anwohner-in-der-sandinostrasse-

d157668.html  
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20 Jahren war er einer der ersten, die über eine Vereinsgründung 

zum Erhalt des Kesselhauses nachdachten. Er hat den Verein im Jahr 

2001 mitgegründet und wurde mit der Verabschiedung nun 

folgerichtig auch gleich zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Ich hatte 

die Ehre, zu seinem Abschied ein paar Worte sagen zu dürfen. 

 

 
Herr Schütz übergibt den Schlüssel zum Museum an den neuen Vorstand 

Das Kesselhaus ist unter seiner Ägide zu einer lebendigen Mischung 

aus Museum, Kulturstätte und Erinnerungs- und Begegnungsstätte 

geworden. Vorher war es 100 Jahre lang das Haus, in dem Kohle 

verbrannt wurde, um Heizdampf zu erzeugen, der das naheliegende 

Krankenhaus wärmte. Nach der Schließung 1992 verfiel das Haus. 

Erst mit der Sanierung ab dem Jahr 2000 £ durch Herrn Schütz 

maßgeblich befördert £ konnte der Verfall gestoppt werden. Seitdem 

ist es ein Museum und eine Kulturstätte mit zahlreichen Veranstal-

tungen und Besuchern. Viel Geld ist in das Haus geflossen. Von 

Spendern, aber auch von zahlreichen staatlichen Akteuren wie dem 

Landesdenkmalamt, dem Jobcenter über Arbeitsfördermaßnahmen 

und weiteren. All dies musste beantragt werden. Herr Schütz war 

hier über die Jahre der Kopf hinter einem fleißigen Team aus 

Unterstützern und Enthusiasten. 

Nun wurde der Schlüssel zum Museum weitergegeben. Es gibt einen 

neuen Vorstand unter Führung von Peter Ameis. Ich habe einen 

guten Eindruck und bin frohen Mutes, dass der Förderverein seine 

gute Arbeit mit der neuen Führung genauso fortsetzen wird.  

Pressemitteilungen  

Folgende Pressemitteilungen hat 

meine Abteilung seit dem letzten 

Newsletter veröffentlicht: 
 

24.04.2018: 

Spaziergang durch die 

Industriegeschichte Lichtenbergs 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.696023.php 

 

19.04.2018: 
Bezirksamt startet 

Interessenbekundungsverfahren 

~"ȥQN gg¹} 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.694741.php 

 

04.04.2018: 

Samstag, 5. Mai, HRS ~4Aú DEQ 

3SȑDSEBAöFȡQDEQöMú} 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.689997.php 
 

03.04.2018: 

4Aú DEQ NFFEMEM 4ȥQ BEH ~5MDHME} 

https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.689510.php 
 

28.03.2018: 

Einwohnerversammlung: 

Schulstandort Sandinostraße 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.689074.php 
 

23.03.2018: 

Von Archäologen und Reisen durch 

Zeit und Raum ª Anmeldung für 

Seniorenuniversität ab sofort 

möglich! 
https://ww w.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.687660.php 

 

16.03.2018 

Öffentliche Auslegung des 

Bebauungsplanentwurfes für das 

Grundstück Sewanstraße 259 
https://www.berlin.de/ba-

lichtenberg/aktuelles/pressemitteilungen/20

18/pressemitteilung.685509.php 
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Respekt gewinnt  
 

Am 25. April fand im Abgeordnetenhaus die ,L?CMP?LF?CBOHA w.?MJ?EN A?QCHHNv statt. Der 

Berliner Ratschlag für Demokratie vergab Preise im Wert von 5.000 Euro. Davon gingen 500 

Euro an die Obdachlosen-Uni Berlin, die seit 2011 Bildungsangebote für und teilweise von 

Wohnungs- und Obdachlosen in Berliner Wohnungsloseneinrichtungen schafft. Seit Anfang 

des Jahres wird die Obdachlosen-Uni Berlin vom Bezirksamt Lichtenberg gefördert.  

 
von links nach rechts: Heike van der Schoor (Hausleitung im Berliner Wohnforum Paul Gesche Straße), Sabine Hahn 

(GEBEWO - Soziale Dienste), Rainer von Dziegielewski (Kursteilnehmer und Dozent), Maik Eimertenbrink (Projektleiter 

Obdachlosen-Uni Berlin, Outreach ă mobile Jugendarbeit), Markus Peterk (Kursteilnehmer), Marus Otte (Sozialpädagoge 

im Berliner Wohnforum Paul Gesche Straße), Klaus Seilwinder (Kursteilnehmer und Dozent), Regina Wilk (Brückeladen), 

Torsten Hartwich (Kursteilnehmer) 

 

Es werden noch Partnereinrichtungen und Freiwillige in Lichtenberg gesucht, die sich am 

Projekt beteiligen. Erste Angebote werden gerade im Berliner Wohnforum in der Paul-

Gesche-Straße in Lichtenberg-Friedrichsfelde geschaffen. Regelmäßig mittwochs um 14 Uhr 

wird hier Schach gespielt. Für den 26.Mai ist eine Fahrradtour für Wohnungslose durch den 

Bezirk Lichtenberg geplant. Es werden u. a. die Gedenkstätte der Sozialisten und die 

Gedenkstätte Hohenschönhausen näher erkundet. Wer sich auf dem Laufenden halte 

möchte, der besuche die Website www.obdachlosen-uni-berlin.de  

 

  

http://www.obdachlosen-uni-berlin.de/
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Mein Buchtipp 

Die Schulz-Story. Ein Jahr zwischen Höhenflug und Absturz.  
 

Markus Feldenkirchens Schulz-Story polarisiert. 

Der Martin Schulz, der hier sichtbar wird, 

polarisiert: Die einen lachen hämisch, fragen sich, 

wie ein Politiker so dumm, so naiv sein kann, 

diese £ teilweise alles andere als vorteilhafte £ 

Nahaufnahme zuzulassen.  

Ich gehöre zu den Anderen.  

Nie war mir Martin Schulz so sympathisch, nie 

war er so sehr Mensch, so sehr er selbst. Und ist 

es nicht das, was vom Tod aus betrachtet, zählt?  

Schulz hat Werte und Humor. Er ist Europäer, 

gebildet, wertschätzend, loyal, selten taktisch £ 

irgendwie anders. Anders auch als Gabriel und 

Nahles. 

Das Buch war und ist ein Wagnis.  

Der Autor selbst schreibt am Ende:  

Ėa}© ¨y}£y¢ aª©@ x}y¨y Vy{¡y}©ª£{ ¯ª¯ª¡u¨¨y£@ 

hat Schulz eine Debatte über Transparenz in der 

Politik angestoßen. Ich bin mir nach der 

Erfahrung der zurückliegenden Monate allerdings 

nicht mehr sicher, ob die Grundannahme stimmt, 

dass die Bürger tatsächlich mehr Transparenz 

und Offenheit von ihren Politikern wollen. Es gab 

viele, die beides zugleich tun: sich über die abgehobenen Politiker da oben beklagen ă und 

dann lästern, wenn einer von denen einen ungeschminkten Blick auf sich und seinen Alltag 

¯ª¡¾¨¨©@ uªz y}£y£ £¤§¢u¡y£ ay£¨w|y£ ¢}© u¡¡ ¨y}£y£ g©¾§ y£@ gw|¬¾w|y£ ª£x n¬y}zy¡£Bą 

Jenseits von Schulz zeigt das Buch, dass die großen Linien und Visionen in der heutigen 

Politik weitgehend fehlen. Unsere Gesellschaft ist schnelllebig und oberflächig, eine 

Empörungswelle rollt nach der anderen durchs Land, Wissen geht verloren, Politik reagiert 

mehr als dass sie agiert.  

Was bleibt für mich als Sozialdemokratin?  
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Es bleibt der Anspruch, im Pragmatismus des Alltags weder das Fliegen zu vergessen, noch 

zu verlernen.  

Es bleibt der Weg des Ermöglichens, des Motivierens, des Lernens, des Arbeitens im Team. 

Es bleibt das Ziel eines Gesellschaftsentwurfs, der unterschiedliche Milieus begeistert und 

zu einer Gemeinschaft vereint.  

P.S.: 

SPD-Bundesparteitag am 22.04.18 in Wiesbaden. Schulz ist wieder da, erträgt gelassen 

den Dank derer, die eine eigene Suppe kochten. Schulz ist da als Mensch, den das Jahr der 

Achterbahnfahrt nicht zerbrach. Respekt! 

 

Der Lichtenberger Arbeitsmarkt im Überblick  
 

 

Offene Stellen des Bezirksamtes finden Sie hier: 

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/ausschreibungen/stellenangebote/artikel.336263.php 

 

Offene Stellen in ganz Deutschland finden Sie bei der Jobbörse der Bundesarbeitsagentur: 

http://jobboerse.arbeitsagentur.de   

 Aktuell 

per 31.03.2018 

Vormonat 

per 28.02.2018 

Vorjahr 

per 31.03.2017 

Arbeitslose 12.297 12.701 12.716 

Quote in % 

bezogen auf alle zivilen 

Erwerbspersonen 

7,7 7,9 8,1 

Unterbeschäftigung  

ohne Kurzarbeit 
17.464 17.652 18.204 

Unterbeschäftigungsquote 10,6 10,7 11,3 

Arbeitslose unter 25 J. 926 931 938 

Quote in % 

der unter 25jährigen 

Erwerbspersonen 

8,6 8,7 8,3 

Gewerbebetriebe 21.067 20.992 20.767   

http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/ausschreibungen/stellenangebote/artikel.336263.php
http://jobboerse.arbeitsagentur.de/
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Aktuelle Bau - und Planungsvorhaben  
 

In den Sitzungen des BVV-Ausschusses Ökologische Stadtentwicklung und Mieterschutz ist 

die Vorstellung von ausgewählten aktuellen Bau- und Planungsvorhaben in Lichtenberg ein 

fester Tagesordnungspunkt. Die Liste wird auch regelmäßig an die Presse weitergegeben 

und in den Rathausnachrichten veröffentlicht. Ich berichte auch in meinem Newsletter 

regelmäßig dazu, um noch mehr Menschen zu erreichen. Durch die breite Veröffentlichung 

bekommen wir schon in einem frühen Planungsstadium eine Rückmeldung und können dies 

ins weitere Verfahren einfließen lassen.  

Der Ausschuss tagt immer am ersten und vierten Donnerstag eines Monats um 19 Uhr im 

Lichtenberger Rathaus. 

 

Aktuelle Planungsvorhaben  
 Anzahl  

WE / GE 

Gut Falkenberg 

Dorf Falkenberg 
Neubau eines Wohngebäudeensembles 90 

Rudolf-Seiffert-Straße 52 

Fennpfuhl 

Neubau einer Senioreneinrichtung; Baufeld 

hat Innenhofcharakter 
1 

 

 

Neueingänge Bauanträge und Vorbescheide 

 

Falkenberger Chaussee 95 

Neu-HSH 

Neubau Wohn- und Geschäftshaus mit 10 

Geschossen plus Staffelgeschoss 
unbekannt 

Landsberger Allee 270 

Fennpfuhl 

Umnutzung einer alten Werkhalle zu einer 

Sportstätte mit Gastronomie 
- 

Schottstraße 6 

Alt-Lichtenberg 

Umbau, Nutzungsänderung Büro in 

Wohnraum 
6 

Alfred-Kowalke-Straße 29 

Friedrichsfelde 

Neubau eines Wohngebäudes mit 6 

Geschossen 
unbekannt 

Gensinger Straße 83 

Friedrichsfelde 

Umnutzung und Umbau von Gewerbeflächen 

zu einer Kindertagesstätte für ca. 90 Kinder 
1 

Römerweg 120 

Karlshorst 

Schulerweiterung und Neubau einer 

Zweifeldsporthalle  

- Lew-Tolstoi-Schule 

- 

Köpenicker Chaussee 46 

Karlshorst 

Errichtung eines Bürogebäudes 

Errichtung von 3 Produktions-/Lagerhallen 
unbekannt 
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Fototour  
 

 

Auf meinen Betriebsbesuchen traf ich einen Handwerker alten Schlages! Knut Glaubrecht, 83 Jahre, 

arbeitet noch immer in der Firma Glaubrecht Pumpenservice mit, die inzwischen von seinem Sohn 

übernommen wurde. Die Firma betreut die Pumpen der Berliner Bäderbetriebe, im Olympiastadion, 

bei der Charité, im Velodrom, der Max-Schmeling-Halle, einen Tiefbrunnen am Fennpfuhl und und 

und... Beeindruckend!   


